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Ein Moai als Feuerschlucker und Rauchzeichengeber: Florian Steinmetz mit
seinem „neuen Kopf“, der mächtig raucht. Das große Objekt lässt sich als
Grill im heimischen Garten nutzen. FOTO: HT-SCHMIEDER
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Dem Steinmetz raucht der Kopf
Eine Haßfurter Idee: Osterinsel-Skulptur als Grill und Räucherofen

HASSFURT (PS) Die Osterinseln sind
bekannt für die Moai. Das sind große,
wahrscheinlich zwischen 1000 und
1500 Jahre alte Steinstatuen mit über-
dimensionalem Kopf. Ihr genauer
Zweck ist bis heute unbekannt.

Doch die beiden Steinmetze Flo-
rian Steinmetz und Timo Pilz lassen
ihnen einen neuen, praktischen
Zweck zukommen. Vor der Werkstatt
von Florian Steinmetz in der Walter-
Tron-Straße in Haßfurt haben die bei-
den einen circa drei Meter hohen
Kopf gebaut, dessen Form an die Moai
angelehnt ist. Im geöffneten Mund
der Figur kann ein Feuer geschürt
werden, der hohe Kopf hat oben ein
Loch, durch den der Rauch abziehen
kann. So ist die Skulptur der beiden
Steinhauer, die innen gemauert und
außen verputzt und modelliert ist,
ein perfekter Grill und Räucherofen.

In dem Kopf stecken etwa vier Ta-
ge Arbeit. „Dafür muss man aber 150
Prozent geben. Man kann nicht sa-
gen: Ich hab einen Acht-Stunden-
Tag und danach hör ich auf“, sagt
Florian Steinmetz. Warum der Kopf
gerade an dieser Stelle steht? „Wenn
ich aus meiner Werkstatt komme,
dann will ich ihn sehen“, sagt der
Handwerker, der gerne auch die
Schönheit seiner eigenen Arbeiten
genießt. Rund 2,5 Tonnen wiegt das
Material, das Steinmetz und Pilz für
den Kopf verarbeitet haben. Am Wo-
chenende gab es ein kleines Grillfest
für ein paar Freunde der Künstler,
um die Skulptur einzuweihen. Timo
Pilz konnte aus gesundheitlichen
Gründen nicht kommen, doch Flo-
rian Steinmetz stellte stolz das ge-
meinsame Projekt vor. „Sowas
kommt raus, wenn zwei kreative
Köpfe zusammenarbeiten“, sagte er.

Für Kunden, die gerne einen ähnli-
chen Ofen in ihrem Garten aufstellen
wollen, kündigt er an: „Man kann das
auch kleiner oder größer bauen, nach
oben und unten gibt es keine Gren-
zen.“ Er warnt allerdings: „Das ist
Handarbeit, jeder ist ein Einzelstück.
Man kann nicht erwarten, dass jeder
genauso aussieht wie der andere.“

Vorsicht, Fahrraddiebe treiben jetzt im
sen. Ein dickes Schloss, mit dem das
Gegenstand angebracht wird, gehört
gegen Langfinger.

Fahrraddiebstähle ne
Das sagt die Haßfurter Polizei und gibt Tipp

HASSFURT Im Zuständigkeitsbe-
reich der Haßfurter Polizei wurden
im vergangenen Jahr insgesamt 29
Fahrraddiebstähle polizeibekannt.
Dies entsprach einem Rückgang von
54 Prozent gegenüber dem Jahr 2012
(63 Fälle).

Dieser aus Sicht der Polizei „er-
freuliche Rückgang“ habe sich im
bisherigen Jahresverlauf 2014 aller-
dings nicht fortgesetzt, teilte die
Haßfurter Inspektion am Mittwoch
mit. Das Gegenteil sei der Fall: Mit
Ablauf des Monats Mai wurden be-
reits 22 Fahrraddiebstähle bei der
Polizei gemeldet. Im Vorjahresver-
gleichszeitraum waren es acht Fälle.
Und die Sommermonate, in denen
es saisonbedingt vermehrt zu sol-
chen Taten kommt, stünden noch
bevor, warnen die Ordnungshüter.
Deshalb kündigt die Haßfurter Poli-
zei an, die Maßnahmen zur Bekämp-
fung dieses Kriminalitätsphäno-
mens zu intensivieren.

Von der Polizei kommen folgende
Tipps zur Sicherung des eigenen
Fahrrads:

Festes Schloss, fester Gegenstand
Schließen Sie Ihr Fahrrad stets mit

einer geeigneten Fahrrad-Sicherung
an einen festen Gegenstand an –
auch in Fahrradabstellräumen!

Bei der Wahl des Schlosses sollten
Fahrradbesitzer auf jeden Fall beach-
ten, dass sie mit dünnen Ketten oder
(Spiral-)Kabel- und Bügelschlössern
mit dünnen Bügeln keinen ausrei-
chenden Schutz für ihr Rad haben.
Dieben gelingt es mühelos, diese „Si-
cherungen“ zu durchtrennen.

Es reicht nicht aus, nur das Vorder-
und Hinterrad zu blockieren. Ledig-
lich so gesicherte Fahrräder können
mühelos weggetragen oder verladen
werden.

Da es bislang keine verbindlichen
Mindestanforderungen für Fahrrad-
sicherungen gibt, sollten sich Ver-
braucher über Tests in einschlägigen
Fachzeitschriften erkundigen, wel-
che Schlösser ihren Zweck erfüllen.

Rad codieren und kennzeichnen
Lassen Sie Ihr Fahrrad codieren

oder auf andere Weise dauerhaft in-
dividuell kennzeichnen. Um ein Rad
zweifelsfrei identifizieren zu kön-
nen, ist eine individuelle Kennzeich-
nung besonders wichtig, beispiels-
weise mit einer individuellen Rah-
mennummer“.

Diese Nummer ist bei den meisten
in Deutschland verkauften Rädern
in den Rahmen eingeschlagen. Hat
das Fahrrad keine Rahmennummer,
kann man selbst eine individuelle
Kennzeichnung anbringen, zum Bei-
spiel durch Eingravieren einer Indi-
vidualnummer.

Die Polizei empfiehlt eine Fahr-
radcodierung (mit Kraftfahrzeug-
kennzeichen, Gemeindeschlüssel,
Straßenschlüssel, Hausnummer und
Initialen). Damit kann zweifelsfrei
die Wohnanschrift des rechtmäßi-
gen Besitzers ermittelt werden.

Ihre örtliche Polizeidienststelle
und Ihr Fachhändler helfen Ihnen
gern mit Adressen weiter, wo Sie Ihr
Rad codieren lassen können.
Donnerstag die Wortgottesfeier.

liegt im dreistelligen Bereich.

Windige Finanzberater und die Schuldenfalle haben bei den Neuntklässlern
Sie erwarben in den letzten Wochen bei „Geldlehrerin“ Bettina Wegner (3
zum Abschluss ein Zertifikat. Stellvertretender Schulleiter Marc Güntsch und
jekt ihren Schülern wichtige Qualifikationen für ihren weiteren Lebensweg m

Seit Januar gestaltete sie an der
Haßfurter Mittelschule alle zwei Wo-
chen eine Doppelstunde im Rahmen
des Wirtschaftsunterrichts – die In-
halte des Geldunterrichts flossen so-
gar in die Abschlussprüfungen ein.
Und Marco konnte beim Bewer-
bungsgespräch glänzen: „Am Tag
vorher hat Frau Wegner uns Inflation
und Deflation erklärt“, strahlt er.
Auch für dieses Thema mussten die
Burger herhalten.

Auf dem „Lahrplan“ stand alles,
was in den nächsten Jahren nach
dem Schulabschluss auf die jungen
Leute zukommt – und was immer

wieder auch in einem finanziellen
Desaster endet, weil Menschen zu
blauäugig und zu schlecht infor-
miert sind. So lernten die Schüler,
wie lange es dauert, mit einem mo-
natlichen Sparvertrag einen be-
stimmten Betrag aufzubauen oder
wie sich die Inflation auf das Vermö-
gen auswirkt.

Den Schülern hat das unkonven-
tionelle Rechnen großen Spaß ge-
macht, da es sich um konkrete Fälle
aus ihrer eigenen Praxis handelte.
„Das Geheimnis ist ein spezieller Ta-
schenrechner, mit dem alle Faktoren
wie Zielvermögen, Darlehenshöhe
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„Schon Jugendliche werden
bei Handyverträgen oder
ersten Anschaffungen wie
Laptop oder Motorroller

mit Geldfragen konfrontiert
und sollten sich in der

Praxis auskennen“
Bettina Wegner
„Geldlehrerin“

........................

dann kann ich von dem Geld auch
ein Haus finanzieren“ – Nico ist
nachdenklich geworden in den letz-
ten Wochen. Er hatte besonderen
Wirtschafts- und Matheunterricht
bei „Geldlehrerin“ Bettina Wegner.
Die überreichte der neunten Klasse
des Wirtschaftszweiges an der Al-
brecht-Dürer-Mittelschule in Haß-
furt jetzt ihre Zertifikate.

„Unser Auftrag und unser Ziel ist
es, unsere Schüler so gut wie möglich
auf das Leben nach der Schule vorzu-
bereiten. Dazu gehört es auch, sie vor
der Schuldenfalle zu warnen“, er-
klärte stellvertretender Schulleiter
Marc Güntsch beim Abschluss des
Geldlehrer-Projekts. „Schon Jugend-
liche werden bei Handyverträgen

oder ersten Anschaffungen wie Lap-
top oder Motorroller mit Geldfragen
konfrontiert und sollten sich in der
Praxis auskennen“, so Bettina Weg-
ner. Sie ist im Hauptberuf unabhän-
gige Finanz- und Versicherungsmak-
lerin und kennt die Knackpunkte
und Vorbehalte im Umgang mit
Geld. Um Defiziten vorzubeugen
und schon Heranwachsenden finan-
zielle Grundbildung mitzugeben,
hat sie sich dem Verein „Geldlehrer
e.V.“ angeschlossen und arbeitet eh-
renamtlich als Geldlehrerin – derzeit
ist sie die einzige im Landkreis Haß-
berge, bundesweit hat sie 80 Kolle-
ginnen und Kollegen.
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Aus der Kreisstadt
In der Pfarrei St. Johannes Unter-

hohenried entfällt am heutigen
r-Mittelschule Haßfurt keine Chance.
en Umgang mit Geld und bekamen
hts) sind überzeugt, mit diesem Pro-
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Und sie lernten, dass ungezügelter
Konsum auch gute Monatseinkom-
men so aufzehren kann, dass nach
einem arbeitsreichen Leben nichts
übrig bleibt.

Zum Abschluss gab es Zertifikate
von Bettina Wegner und HWT-Leh-
rer Günther Teckelmann. Der ist
überzeugt von diesem lebensnahen
Unterrichtsprojekt und überzeugt,
dass seine Schülerinnen und Schüler
mit der Fähigkeit, Sparpläne, Darle-
hen, Ratenkredite und ihre eigene
Altersvorsorge zu berechnen, nun
auf alle anstehenden finanziellen
Entscheidungen vorbereitet sind.

Unfall mit einer Verletzten
Am Dienstag befuhr gegen 11.35

Uhr ein 36-jähriger Lkw-Fahrer von
der A 70 kommend bei ELTMANN
links auf die B 26 Richtung EBELS-
BACH auf. Eine 66-jährige Autofahre-
rin befuhr zu diesem Zeitpunkt die
B 26 Richtung Eltmann. Der Lkw
nahm dem Fiat die Vorfahrt, dessen
Fahrerin konnte nicht mehr auswei-
chen und fuhr dem Lkw in die linke
Seite. Die Frau wurde leicht verletzt
und ins Klinikum Haßfurt verbracht.
Der „Trucker“ blieb unverletzt. Am
Fiat entstand Totalschaden, am Lkw
wurden der Unterbodenschutz und
das Ersatzrad verbogen. Der Gesamt-
sachschaden beträgt ca. 5000 Euro.

Zeugenhinweise an die Polizei
Ö Haßfurt: ü 09521/92 70
Ö Ebern: ü 09531/92 40
Die Arbeiterwohlfahrt Haßfurt
heißt Mitglieder und Gäste am heu-
tigen Donnerstag, 12. Juni, um 14.00
Uhr im Café Casablanca in Haßfurt
willkommen.

egner unterrichtete Haßfurter Mittelschüler
es Wirtschaftszweigs der Albrecht-Dür
von rechts, hinten) viel Wissen über
achlehrer Günther Teckelmann (von re
itgeben zu können.

und Zinssatz in Sekundenschnelle
eingegeben und berechnet werden
können“, so Bettina Wegner. „Ich
werde mir mein Geld beim Shoppen
künftig besser einteilen“, zog Chan-
tal ihre ganz persönliche Lehre aus
dem Geldunterricht. Spannend fand
Angelo-David die Entwicklung vom
Tauschgeschäft über Münzen hin
zum e-cash. Wichtige Themen wa-
ren der Unterschied zwischen Nomi-
nal- und Effektivzins, die Finanzie-
rung von Anschaffungen von Fernse-
her über Auto bis zum Haus. Gerade
beim Haus lernten die Jugendlichen,
dass es Nebenkosten gibt, die von
vielen Käufern unterschätzt werden.
Der Verschönerungsverein Augs-
feld lädt seine Mitglieder am Freitag,
13. Juni, um 19.00 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen
in das Gasthaus Mützel ein.

Die Mitgliederversammlung der
Baugenossenschaft Haßfurt eG fin-
det am Dienstag, 17. Juni, um 19.00
Uhr in der Gaststätte „Meehäusle“
(ehemals Naturfreundehaus) statt.

Aus dem Polizeibericht

Vandalismus an der Grundschule
In der Nacht von Pfingstmontag,

9. Juni, 18.00 Uhr, bis Dienstag, 10.
Juni, 10.00 Uhr stiegen Unbekannte
in die Grundschule in KÖNIGSBERG
ein. Im Gebäude kam es zu Schmiere-
reien und Sachbeschädigungen. Aus
einem Raum wurden Holzhocker
nach draußen geworfen und beschä-
digt. Im Außenbereich lagen zerbro-
chene Bierflaschen und Zigaretten-
stummel. Ob etwas gestohlen wurde,
ist nicht bekannt. Der Sachschaden
Sommer wieder vermehrt ihr Unwe-
Fahrrad an einem unbeweglichen
zu den Mindestschutzmaßnahmen
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hmen zu
s zur Prävention
Fahrradpass und kostenlose App

Eine große Erleichterung, um ein
gestohlenes Fahrrad wiederfinden zu
können, ist ein sorgfältig ausgefüll-
ter Fahrradpass. Darin stehen alle zur
Identifizierung des Rades notwendi-
gen Informationen, wie beispielswei-
se die Rahmennummer. Diese hilft,
gestohlene Räder zweifelsfrei zu
identifizieren und den rechtmäßi-
gen Besitzer zu finden. Der Fahrrad-
pass sollte vollständig ausgefüllt sein
und bei den persönlichen Unterla-
gen aufbewahrt werden.

Radfahrer, die im Besitz eines
Smartphones sind, können auch die
kostenlose Fahrradpass-App der Poli-
zei, die es für iPhones und Android-
Smartphones gibt, nutzen. Mit der
App können alle relevanten Daten,
die für eine Radidentifizierung wich-
tig sind, gespeichert werden. Dazu
gehören: Angaben zum Radtyp, Her-
steller und Modell, eine genaue Be-
schreibung des Rades und Fotos
sowie natürlich die Rahmen- und
Codiernummer.
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